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3. Werkstoffe

3.1. Schraubenwerkstoffe allgemein

3.1.1. Festigkeitskennwerte von Schraubenwerkstoffen

Fm
Zugfestigkeit: Ao

Fm = maximale Zugkraft (N)
Ao  = Anfangsquerschnitt (mm2)

Streckgrenze: Rel (N/mm2)
0,2 Dehnungsgrenze: Rp 0,2 : (N/mm2)
Bruchdehnung: A (%)

Spannungs-Dehnungsdiagramm mit Spannungs-Dehnungsdiagramm
ausgeprägter Streckgrenze, ohne ausgeprägte Streckgrenze,
z.B. bei weichem Stahl z.B. bei vergütetem Stahl

3.1.2. Bezeichnungssystem der Schrauben-Festigkeitsklassen, DIN ISO EN 898 Teil 1

Die Kennzeichen der Festigkeitsklasse besteht aus 2 Zahlen, die durch einen Punkt getrennt sind,
z. B.: 3.6 - 5.8 - 8.8 - 12.9.
Die erste Zahl entspricht 1/100 der Nennzugfestigkeit Rm. Die zweite Zahl gibt das 10-fache des
Verhältnisses der Nennstreckgrenze Rel bzw. Rp 0,2 zur Nennzugfestigkeit Rm (Streckgrenzen-
verhältnis) an.
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3.1.3. Mechanische Eigenschaften der Schraubenfestigkeitsklassen (DIN EN ISO 898-1)

Die mechanischen Eigenschaften von Schrauben der nachfolgenden Tabelle gelten für Prüfungen
bei Raumtemperatur.

Mechanische Eigenschaften von Schrauben

1) Bei Schrauben der Festigkeitsklasse 8.8 mit Gewindedurchmesser d ≤ 16 mm besteht ein erhöhtes Abstreifrisiko für
Muttern, wenn die Schraubenverbindung über die Prüfkraft der Schraube hinaus angezogen wird. Die Norm ISO 898 - 2
wird zur Beachtung empfohlen.

2) Für Stahlbauschrauben liegt die Grenze bei 12 mm.
3) Die Festigkeitsklasse 9.8 gilt nur für Gewinde-Nenndurchmesser d ≤ 16 mm.
4) Die Mindest-Zugfestigkeiten gelten für Schrauben mit Nennlängen l ³ 2,5 d. Die Mindest-Härten gelten für Schrauben mit

Nennlängen l < 2,5 d und für solche Produkte, die nicht im Zugversuch geprüft werden können (z. B. wegen der
Kopfform).

5) Für die Prüfung an ganzen Schrauben müssen die in den Tabellen 6 bis 9 angegebenen Kräfte verwendet werden.
6) Die Oberflächenhärte darf am jeweiligen Produkt 30 Vickerspunkte der gemessenen Kernhärte nicht überschreiten,

wenn beide Härtewerte mit HV 0,3 ermittelt werden. Für die Festigkeitsklasse 10.9 darf eine Oberflächenhärte von 390
HV nicht überschritten werden.

7) Falls die untere Streckgrenze ReL nicht bestimmt werden kann, gilt die 0,2%-Dehngrenze Rp0,2

Festigkeitsklasse

Ab-          Eigenschaft 3.6 4.6 4.8 5.6 5.8 6.8        8.81) 9.83) 10.9 12.9
schnitt d �          d >

          16 mm2)  16mm2)

5.1 Zugtestig- Nennwert 300       400         500 600 800 800 900 1000 1200
und keit Rm
5.2 in N/mm

2 4),5) min 330 400 420 500 520 600 800 830 900 1040 1220

5.3 Vickers- min 95 120 130 155 160 190 250 255 290 320 385
härte HV
F 2 � 98 N max        250 320 335 360 380 435

5.4 Brinell- min 90 114 124 147 152 181 238 242 276 304 366
härte HB
F = 30 D2 max        238 304 318 342 361 414

5.5 HRB 52 67  71 79 82 89 - - - - -
min

Rockwell- HRC - - - - - - 22 23 28 32 39
härte HR

HRB        99,5 - - - - -
max

HRC           - 32 34 37 39 44

5.6 Oberflächen- max           - 6)
härte HV 0,3

5.7 untere Nennwert 180 240 320 300 400 480 - - - - -
Streckgrenze7)
ReL in N/mm 2 min 190 240 340 300 420 480 - - - - -

5.8 0,2%-Dehn- Nennwert           - 640 640 720 900 1080
grenze Rp 0,2
in N/mm2 min           - 640 660 720 940 1100

5.9
Sp/ReL

Spannung oder 0,94  0,94 0,91 0,93  0,90  0,92 0,91 0,91 0,90 0,88 0,88
unter Prüf- Sp/Rp0,2
kraft Sp

N/mm2 180 225 310 280 380 440 580 600 650 830 970

5.10 Bruchdehnung
A in % min 25 22 14 20 10 8 12 12 10 9 8

5.11 Festigkeit unter Schräg- Die Werte unter Schrägzugbelastung für ganze Schrauben (nicht Stiftschrauben)
zugbelastung5) dürfen die in Abschnitt 5,2 angegebenen Mindestzugfestigkeiten nicht unterschreiten.

5.12 Kerbschlag-
arbeit in J min   - 25          - 30 30 25 20 15

5.13 Koptschlagzähigkeit kein Bruch

5.14 Mindesthöhe der nicht           -             1/2 H1            2/3 H1 3/4 H1
entkohlten Gewindezone E

Maximale Tiefe mm           -                                                                                     0,015
der Auskohlung G

<
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3.1.4. Chemische Zusammensetzung von Schraubenwerkstoffen

Nachfolgende Tabelle enthält Stähle für die Schrauben der verschiedenen Festigkeitsklassen.
Die Mindest-Anlaßtemperaturen sind für die Festigkeitsklassen 8.8 bis 12.9 in allen Fällen verbind-
lich. Die chemische Zusammensetzung der Werkstoffe ist nur für solche Schrauben verbindlich, die
nicht im Zugversuch geprüft werden können.
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3.1.5. Übersicht von allgemein üblichen Schraubenwerkstoffen

Geeignete, übliche Werkstoffe für Schrauben nach Festigkeitsklassen

3.1.6. Untere Streckgrenze oder 0,2%-Dehngrenze bei höherer Temperatur

Fortgesetzter Einsatz bei höheren Temperaturen kann zu deutlicher Spannungsrelaxation führen. Als ein typisches
Ergebnis führen 100 Stunden bei 300oC zu einem bleibenden Abfall der Klemmkraft der Schraube von 25%
aufgrund der Reduzierung der Streckgrenze.
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3.1.7. Schraubenwerkstoffe für den Einsatz über 300o C (DIN 267 T 13)

Werkstoffe

3.1.8. Zweckmäßige Werkstoff-Paarungen für Schraube und Mutter
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3.1.9. Werkstoffe für Anwendungstemperaturen von -200oC bis unter -10oC (DIN 267 T13)

Werkstoffe

Festigkeitsklassen für Anwendungstemperaturen von -10oC bis unter +300oC

Festigkeitsklassen (Werkstoffe)


